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Hacken und Striegeln

Die Striegelwirkung besteht zu 70% im Verschütten und zu 30% im Ausreissen der Unkräuter.

Bild: zvg

Der Zinkenstriegel - die
Schlüsselmaschine
Striegeln braucht Mut und kostet immer wieder
Überwindung. Selbst wenn es scheint, dass der Striegel ein
einfaches Gerät ist, gilt es vor allem zu Beginn einer
Bewirtschaftungs-Umstellung die richtige Verwendung
auszuloten.

Ruedi Hunger

«Schau vorwärts und niemals zurück»,
dieser Grundsatz hilft einem Neueinsteiger

bei der Überwindung seiner
Hemmschwelle. Und es braucht wirklich Mut,
wenn ein Bauer dem chemischen
Pflanzenschutz den Rücken kehrt und erstmals
im Begriff ist, mit dem Striegel durch seine

Felder zu fahren. Die Striegelwirkung
besteht zu einem grossen Teil im

Verschütten und zu einem kleineren Teil im

Ausreissen der Unkräuter. Daraus lassen

sich bereits zwei entscheidende
Voraussetzungen ableiten: Zum einen muss der

richtige Zeitpunkt gewählt werden, zum
anderen muss der Boden in einem
Zustand sein, der das Verschütten auch
erlaubt. Es gilt also, den richtigen Zeitpunkt
auszuloten. Dabei spielen insbesondere
die Grenzen von «zu früh» oder «zu spät»
ebenso wie «zu scharf» oder «zu vorsichtig»

eine entscheidende Rolle. Das Striegeln

versetzt die Kulturpflanze vorerst in

einen gewissen Stress. Wenn nicht noch

zusätzliche Stressfaktoren wie beispielsweise

ein Frost dazukommen, wird der

Striegelstress bald durch die positiven
Folgen der Bearbeitung überlagert,
insbesondere durch den Mineralisierungsschub.

Verschieden Striegelbauarten
Die grösste Anzahl der angebotenen
Zinkenstriegel verfügen über direkt gefederte

Zinken. Die Aggressivität lässt sich über
eine Änderung des Anstellwinkels variieren.

Alternativ zur händischen Verstellung

Frühes Striegeln ist das

Erfolgsrezept. Mit zunehmender

Vegetation nimmt die
Unkrautwirkung des Striegels

rasch ab.

gibt es auf Wunsch die hydraulische
Verstellung von der Kabine aus. Zu den
bekannten Striegel-Hersteller mit einem
umfassenden Angebot zählen Carré, Ein-

böck und Hatzenbichler. Einen neuen
Ansatz verfolgt die Firma Treffler mit ihrem

Zinkenstriegel. Dieser unterscheidet sich

zu allen anderen Anbietern in der indirekten

Aufhängung der Striegelzinken. Jeder

Zinken ist einzeln über eine Zugfeder
aufgehängt und jede Zugfeder ist ihrerseits
über ein Stahlseil (Drahtseil) mit einer
zentralen Welle verbunden. Der Zinkendruck

wird verstellt, indem die Welle
verdreht und die Federn gespannt werden.
Damit ist nicht der Neigungswinkel,
sondern die Federvorspannung für die

Zinkenaggressivität verantwortlich.

Vom «richtigen» Zeitpunkt
Wenn man sich die verschüttende
Wirkung des Striegels vor Augen führt,
versteht es sich von selbst, dass bereits das

Saatbeet möglichst eben und krümelig
sein muss. Nur so kann der Striegelzinken

genügend Bodenmaterial bewegen, um
damit Keimlinge zu verschütten. Des

Weiteren können die Unkräuter nur in einem
frühen Stadium wirksam verschüttet oder

ausgerissen werden. Das heisst, die

Striegelwirkung ist umso besser, je früher die

Massnahme, bezogen auf das

Entwicklungsstadium, durchgeführt wird. Wenn
die Witterung mitspielt, ist das Blindstriegeln

besonders effizient. Tief gesäte
Kulturen wie beispielsweise Körnerlegumino-

24 Schweizer Landtechnik 5 2019



Hacken und Striegeln

Mögliche Zeiträume für das Striegeln

Abschleppen
Ein erster Striegelstrich vor der Saatbeetbereitung vernichtet die erste

Unkrautwelle.

Blindstriegeln
Effiziente Massnahme, zwischen der Saat und kurz vor dem (Boden)Durch-
stossen der Kulturpflanze. Erstreckt sich über einen Zeitraum von drei bis

acht Tagen. Je nach Kultur, Temperatur und Feuchtigkeit.

Striegeln
Ab dem Drei- bis Vierblattstadium des Getreides, bzw. bei entsprechender
Wuchshöhe anderer Kulturen, kann der Striegel erfolgreich eingesetzt werden.

Gezielt zu spät

Ein später Striegeleinsatz ist in der Regel nicht erfolgversprechend. Es gibt
aber eine Berater-Empfehlung: Mit einem modernen Striegel mit grossem
Durchgang besteht die Möglichkeit, sehr spät durch den Bestand zu fahren,

um damit die bereits hochrankenden Unkräuter (Klebern) herauszukämmen.

sen erhalten durch das Blindstriegeln wertvolle

Unterstützung im Konkurrenzkampf

gegen die flachkeimenden Unkräuter.

Zwangspause
Der Moment, in dem die Kulturpflanzen
kurz vor dem Durchstossen der
Bodenoberfläche sind und bis zu deren Drei-
bis Vierblattstadium, bleibt der Striegel
auf dem Hof. Andernfalls geschieht mit
der Kulturpflanze das Gleiche wie mit
dem Unkraut, sie wird verschüttet oder

ausgerissen. In schweren Böden sind die

Zeitfenster für den richtigen Striegelzeitpunkt

oft nur ein bis drei Tage gross. In

diese Böden hat der Striegel nicht selten

eine ungenügende Schüttwirkung.
Gegebenenfalls ist ein vorheriges Walzen zum
Brechen der Kruste angezeigt.

Viel - bringt wenig
Ein Striegeleinsatz nach dem Motto «viel

bringt viel» ist nicht empfehlenswert. Das

Striegeln muss nicht in jedem Fall sein,

insbesondere dann nicht, wenn man
durch wiederholte Feldkontrollen keinen

Bedarf sieht (Getreide). In der Regel reicht
ein einmaliger oder zweimaliger Striegeleinsatz.

Je nach Kultur kann nach dem

Blindstriegeln und einem ersten frühen

Durchgang, noch ein zweiter Striegelstrich

sinnvoll sein. Grundsätzlich sind

häufigere Arbeitsgänge aber meistens

unproduktiv, da die Unkrautwirkung mit
zunehmender Vegetation rasch abnimmt.

Verträglichkeit
Nicht alle Unkräuter reagieren gleich
empfindlich auf den Striegel. Die Unterschiede

ergeben sich insbesondere durch die

unterschiedlichen Wachstumsstadien. Zudem

sind mehrjährige Unkräuter dank ihrer

kräftigeren Wurzelausbildung widerstandsfähiger.

Die Aggressivität kann bei jedem Striegel

eingestellt werden und richtet sich nach

dem Bodenzustand, dem Zeitpunkt und

der Kulturpflanze. Die Aggressivität wird
auch durch die Fahrgeschwindigkeit beein-

flusst. Nicht alle Kulturpflanzen ertragen
einen (oder mehrere) Striegeldurchgang
gleich gut. Weizen, Dinkel, Ackerbohnen
und Hafer weisen eine gute Striegel-

Verträglichkeit auf. Empfindlicher reagieren

Triticale, Gerste, Mais und Sonnenblumen.
Schliesslich haben Erbsen (und Roggen) eine

geringe Verträglichkeit.

Fazit
Das Striegeln unter optimalen Bedingungen
verbessert die Bodendurchlüftung und

bringt damit als Zusatznutzen den positiven

Effekt einer Stickstoffmineralisierung. Der

Striegel kann aber keine Managementfehler

wie eine ungeeignete Fruchtfolge,
einen falschen Einsatzzeitpunkt oder
Strukturschäden im Boden korrigieren. Der Kul¬

turpflanzenbestand muss weitgehend
selbst in der Lage sein, dem
Unkrautwachstum ausreichende Konkurrenz zu

bieten. So gesehen, ist der Striegel nur ein

unterstützendes Hilfsmittel.
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